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1 Anwendungsbereich 

1.1 Die Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB) in der jeweils gültigen Fassung gelten für alle 
Warenlieferungen und Leistungen der FUX GmbH.  

1.2 Die AVB der FUX GmbH sind ferner auf alle künftigen (sohin über eine Erstlieferung oder 
Erstleistung hinausgehende) Geschäfte anzuwenden, selbst wenn der Kunde nicht (mehr) 
ausdrücklich auf die Geltung der AVB hingewiesen wird.   

1.3 Entgegenstehende und/oder von diesen AVB abweichende Allgemeine Geschäftsbedingungen 
des Kunden werden ausdrücklich nicht anerkannt. Dies gilt auch für den Fall, dass ein Kunde 
seine eigenen Allgemeinen Geschäftsbedingungen verwendet, es sei denn, die FUX GmbH 
stimmt der Einbeziehung der fremden Allgemeinen Geschäftsbedingungen schriftlich zu. In 
diesem Fall und/oder wenn abweichend besondere Bedingungen für einzelne Verträge schriftlich 
vereinbart wurden, gelten diese AVB ergänzend und sind auslegend heranzuziehen. Insofern auf 
diese AVB als integrierter Bestandteil eines Vertrages hingewiesen wird, gelten sie im dort 
beschriebenen Umfang vollinhaltlich als gesondert vereinbarter Vertragsbestandteil.  

1.4 Die Auftragsbestätigung und/oder die Ausführung der Bestellung durch die FUX GmbH bedeutet 
keine Zustimmung zu den Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Kunden.   

1.5 Ist der Kunde Vermittler, verpflichtet er sich, diese AVB den Endabnehmern zu überbinden und 
die FUX GmbH für sämtliche Schäden, die der FUX GmbH durch die unterbliebene Überbindung 
entstanden sind, schad- und klaglos zu halten. 

 

2 Vertragsabschluss 

2.1 Die Angebote der FUX GmbH sind stets freibleibend.  

2.2 Angaben in Katalogen, Prospekten und anderen Werbematerialien sind unverbindlich und 
werden nur Vertragsinhalt, soweit in der Auftragsbestätigung ausdrücklich auf sie Bezug 
genommen wird.  

2.3 Ein Vertragsabschluss kommt entweder durch eine schriftliche Auftragsbestätigung, einen 
Kaufvertrag oder durch Ausführung der Bestellung zustande.  

2.4 Maßgeblich für den vertraglichen Lieferungs- und Leistungsumfang ist ausschließlich der Inhalt 
der Auftragsbestätigung und/oder des Kaufvertrages. In Ermangelung einer Auftragsbestätigung 
und/oder eines Kaufvertrages, insbesondere bei unmittelbarer Ausführung der Bestellung, ist der 
Inhalt des Lieferscheines und/oder der Rechnung maßgeblich.   

2.5 Der Kunde ist für die Richtigkeit der von ihm angegebenen Maße selbst verantwortlich, ebenso 
für die technisch einwandfreie Lösung beigebrachter Pläne und Zeichnungen und trägt die 
widrigen Folgen von unrichtigen Angaben selbst.  

2.6 Der Inhalt der Auftragsbestätigung ist vom Kunden zu prüfen. Allfällige Abweichungen zu der vom 
Kunden getätigten Bestellung sind unverzüglich schriftlich zu rügen, widrigenfalls der Vertrag mit 
dem von der FUX GmbH bestätigten Inhalt zustande kommt.  

2.7 Die FUX GmbH behält sich das Recht von Zwischenverkäufen vor.   

 

3 Zahlungs- und Lieferbedingungen 

3.1 Die zwischen der FUX GmbH und dem Kunden vereinbarten Preise verstehen sich in Euro und 
exklusive Umsatzsteuer. Die Preise verstehen sich – sofern nichts Abweichendes schriftlich 
vereinbart wurde – ab Werk 4575 Roßleithen (EXW „ex works“, Incoterms in der jeweils gültigen 
Fassung). Sämtliche Transport- und/oder Verpackungskosten, Fracht- und/oder 
Versicherungsspesen, Zölle, Gebühren und Abgaben trägt der Kunde. Die Ware wird nur auf 
Rechnung und ausdrückliche Aufforderung des Kunden versichert. In jedem Fall trägt der Kunde 
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das Transportrisiko. Der Kunde hat die FUX GmbH diesbezüglich von Ansprüchen Dritter auf 
erste Aufforderung freizustellen und schad- und klaglos zu halten. 

3.2 Die Preise sind freibleibend und gelten vorbehaltlich einer Änderung der Gestehungskosten. 
Darunter sind insbesondere Erhöhungen der Lohnkosten auf Grund kollektivvertraglicher 
Regelungen in der Branche oder anderer zur Leistungserstellung notwendigen Kosten (wie jene 
für Materialien, Energie, Transport, Fremdarbeiten, Finanzierungen etc.) zu verstehen  

3.3 Für Dienstleistungen wie insbesondere Beratungs-, Wartungs-, Reparatur- und 
Installationsarbeiten sowie Einschulungen werden die jeweils gültigen Regiestundensätze der 
FUX GmbH verrechnet.  

3.4 Fahrt-, Tag- und/oder Nächtigungsgelder werden gesondert in Rechnung gestellt. Wegzeiten 
gelten als Arbeitszeit. 

3.5 Die FUX GmbH ist erst dann zur Bestellungs- und/oder Leistungsausführung verpflichtet, wenn 
der Kunde allen seinen Verpflichtungen nachgekommen ist, alle technischen und 
kaufmännischen Lieferbelange geklärt wurden und die FUX GmbH alle für die Ausführung der 
Bestellung erforderlichen Unterlagen sowie alle Zahlungen erhalten hat.  

3.6 Die Lieferfristen und -termine sind von Art und/oder Umfang der Bestellung und/oder des 
Auftrages abhängig und werden von der FUX GmbH nach Möglichkeit eingehalten. Sofern nichts 
Abweichendes schriftlich vereinbart wurde, beträgt die Lieferzeit 20 Wochen ab Werk 4575 
Roßleithen (EXW „ex works“, Incoterms in der jeweils gültigen Fassung).  

3.7 Vereinbarte Lieferfristen sind stets Circa-Angaben und können von der FUX GmbH ohne 
Nachteile (z.B. die Zahlung von Verzugszinsen) für die FUX GmbH bis zu 1/3 der vereinbarten 
Lieferfrist überschritten werden. Lieferschwierigkeiten seitens unseres Lieferanten finden in 
genannter Frist keine Berücksichtigung.  

3.8 Wenn eine Lieferung in Folge von Lieferschwierigkeiten und/oder Preiserhöhungen bei 
Zulieferern bzw. Produzenten von Maschinenteilen nicht möglich ist, ist die FUX GmbH 
berechtigt, ohne jede Ersatzpflicht vom Vertrag zurückzutreten.  

3.9 Mangels gegenteiliger ausdrücklicher schriftlicher Vereinbarung sind Teillieferungen zulässig.  

3.10 Sofern nichts Abweichendes schriftlich vereinbart wurde, ist bei Auftragserteilung eine Anzahlung 
in Höhe von 50 % des Gesamtrechnungsbetrages zu leisten. Die Anzahlung ist binnen 8 Tagen 
nach Erhalt der Auftragsbestätigung zu leisten. Weitere 50 % des Gesamtrechnungsbetrages 
sind bis zur vorbehaltslosen Übernahme der Kaufsache (z.B. Absendung und/oder Abholung der 
Kaufsache) zu leisten.  

3.11 Rechnungen sind sofort nach Erhalt, rein netto, fällig bzw. zahlbar. Überweisungen gelten erst 
mit Eingang auf dem Konto der FUX GmbH als Zahlung.  

3.12 Die FUX GmbH ist nicht verpflichtet, Schecks oder Wechsel entgegenzunehmen. Im Falle der 
Annahme gilt die Verbindlichkeit erst dann als abgedeckt, wenn diese Wertpapiere eingelöst sind.  

3.13 Tritt nach Vertragsabschluss eine wesentliche Verschlechterung der Vermögensverhältnisse des 
Kunden ein, ist die FUX GmbH berechtigt, offene, aber noch nicht fällige Rechnungsbeträge 
sofort fällig zu stellen und/oder Vorauszahlungen oder Sicherheitsleistungen zu verlangen.  

3.14 Mitarbeiter der FUX GmbH sind – sofern nichts Abweichendes schriftlich vereinbart wurde – nicht 
zur Entgegennahme von Zahlungen und/ oder Bemängelungen befugt.    

3.15 Zessionsverbote des Kunden werden ausdrücklich nicht anerkannt.  

3.16 Die Aufrechnung mit Gegenansprüchen jedweder Art ist ausgeschlossen, es sei denn, die 
Forderung wurde von der FUX GmbH ausdrücklich schriftlich anerkannt und/oder gerichtlich 
festgestellt.  
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4 Verzug 

4.1 Wird die Ware zum vereinbarten Liefertermin nicht abgenommen, ist die FUX GmbH berechtigt, 
die Ware für die Dauer von maximal 6 Wochen auf Rechnung und Gefahr des Kunden entweder 
selbst oder bei einem Spediteur einzulagern. Ebenso ist die FUX GmbH berechtigt, entweder auf 
Vertragserfüllung zu bestehen oder unter Setzung einer angemessenen Nachfrist vom Vertrag 
zurückzutreten und die Ware anderweitig zu verwerten.  

4.2 Im Fall des Zahlungsverzuges des Kunden ist die FUX GmbH berechtigt, entweder unter Setzung 
einer Nachfrist von 5 Werktagen (Montag-Freitag), ab Zahlungsziel, vom Vertrag zurückzutreten 
oder auf Vertragserfüllung zu bestehen. Die FUX GmbH behält sich das Recht zur 
Geltendmachung aller aus dem Verzug resultierender Nachteile vor. Die Fux GmbH ist 
berechtigt, nach ihrer Wahl den Ersatz des tatsächlich entstandenen Schadens oder 
Verzugszinsen in Höhe von monatlich 1% des Rechnungsbetrages zu verrechnen. 

4.3 Der Kunde verpflichtet sich für den Fall des Zahlungsverzuges, die entstehenden Mahn- und 
Inkassospesen - soweit sie zur zweckentsprechenden Rechtsverfolgung notwendig sind - zu 
ersetzen. Dies umfasst bei Unternehmensgeschäften jedenfalls einen Pauschalbetrag von EUR 
40,00 als Entschädigung für Betreibungskosten nach § 458 UGB. Die Geltendmachung weiterer 
Rechte und Forderungen bleibt davon unberührt.    

4.4 Die FUX GmbH ist berechtigt, eingehende Zahlungen des Kunden zunächst auf Mahn- und 
Inkassokosten sowie Kosten einer rechtsanwaltlichen oder gerichtlichen Eintreibung, sodann auf 
die aufgelaufenen Verzugszinsen und zuletzt auf das aushaftende Kapital anzurechnen.  

4.5 Bei Verzug des Kunden mit einer Teilzahlung ist die FUX GmbH berechtigt, offene, aber noch 
nicht fällige Rechnungsbeträge sofort fällig zu stellen und/oder Vorauszahlungen oder 
Sicherheitsleistungen zu verlangen.  

 

5 Eigentumsvorbehalt 

5.1 Die FUX GmbH behält sich das Eigentum an der gelieferten Ware bis zur vollständigen Zahlung 
des Kaufpreises vor.  

5.2 Der Kunde trägt das Risiko für die Vorbehaltsware, insbesondere für die Gefahr des Unterganges, 
des Verlustes oder der Verschlechterung. Zur Sicherung der unter Eigentumsvorbehalt 
gelieferten Ware ist der Kunde verpflichtet, die gelieferte Ware ausreichend gegen sämtliche, im 
gewöhnlichen Geschäftsbetrieb vorhersehbaren Risiken zu versichern.     

5.3 Der Kunde ist berechtigt, die Vorbehaltsware im Rahmen des ordentlichen Geschäftsbetriebes 
weiter zu veräußern. Bis zur vollständigen Bezahlung des Kaufpreises an die FUX GmbH, tritt 
der Kunde der FUX GmbH alle ihm aus der Weiterveräußerung zukommenden Forderungen und 
Sicherungsrechte zahlungshalber ab. Der Kunde ist verpflichtet, diese Abtretungen in seinen 
Büchern zu vermerken. Kommt die Abtretung mangels Buchungsvermerks in den Büchern des 
Kunden nicht rechtswirksam zustande, haftet der Kunde der FUX GmbH für alle ihr dadurch 
entstandenen widrigen Folgen.  

5.4 Veräußert der Vorbehaltskäufer gegen Barzahlung, übereignet er der FUX GmbH den 
Weiterverkaufserlös durch antizipiertes Besitzkonstitut. 

5.5 Für den Fall der Be- und Verarbeitung oder Verbindung von Vorbehaltsware mit fremden Sachen, 
erstreckt sich das Eigentum der FUX GmbH entsprechend dem Verhältnis der Wertanteile auch 
auf die neue Sache.  

5.6 Wird/werden die von der FUX GmbH gelieferte Ware und/oder die daraus durch Be- und 
Verarbeitung hergestellten Sachen wesentlicher Bestandteil der Liegenschaft eines Dritten, 
sodass dieser durch die untrennbare Verbindung mit der Liegenschaft Eigentümer an der von der 
FUX GmbH gelieferten Ware wird, so tritt der Kunde sämtliche Ansprüche gegen den Dritten in 
der Höhe des Wertes der von der FUX GmbH gelieferten Ware an die FUX GmbH ab.   
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5.7 Verpfändungen oder Sicherungsübereignungen von unter Eigentumsvorbehalt gelieferter Ware 
zugunsten Dritter, sind ohne die ausdrückliche und schriftliche Zustimmung der FUX GmbH 
unzulässig. Pfändungen durch Dritte sind der FUX GmbH unverzüglich anzuzeigen.   

5.8 Im Fall der Zurücknahme der Vorbehaltsware erfolgt eine angemessene Preisreduktion, 
mindestens aber um 30% des Rechnungswertes.   

5.9 Der Kunde verpflichtet sich, die FUX GmbH vor der Anmeldung eines Insolvenzverfahrens zu 
verständigen, damit die FUX GmbH unter Eigentumsvorbehalt gelieferte und im Eigentum der 
FUX GmbH stehende Ware übernehmen kann. 

 

6 Gefahrenübergang 

Mit der Absendung und/oder Abholung der Ware durch den Kunden oder dessen Beauftragten 
oder den Transporteur oder dessen Beauftragen geht die Gefahr der zufälligen Verschlechterung 
oder des zufälligen Unterganges auf den Kunden über. 

 

7 Mängelrüge 

7.1 Mängel sind unverzüglich nach Empfang der Lieferung, spätestens innerhalb von 5 Werktagen 
(Montag-Freitag), versteckte Mängel unverzüglich nach deren Entdeckung, bei sonstigem 
Ausschluss von Gewährleistungs- und Schadenersatzansprüchen sowie des Rechts zur 
Irrtumsanfechtung aufgrund von Mängeln schriftlich zu rügen.  

7.2 Die Mängelrüge ist ausreichend zu begründen und mit entsprechendem Beweismaterial zu 
belegen.   

7.3 Die Mängelrüge berechtigt nicht zur teilweisen oder gänzlichen Zurückbehaltung des 
Rechnungsbetrages.  

 

8 Fernwartung, Cybersecurity und IT-Komponenten 

8.1 Fernwartungsmodule, Kommunikationsgeräte, Softwarekomponenten, Cloud-Dienste sowie 
sämtliche digitalen Funktionen der FUX GmbH („digitale Dienste“) gelten, soweit nicht im 
Angebot, in der Auftragsbestätigung oder in einer gesonderten Leistungsbeschreibung 
ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbart wurde, als optionale Zusatzausstattung und 
sind nicht Bestandteil der bestimmungsgemäßen Hauptfunktion der Maschine. Eine 
Sicherheitsrelevanz wird nur insoweit übernommen, als dies ausdrücklich schriftlich vereinbart 
wurde. Abgleich mit der Leistungsbeschreibung, Angebot und Auftragsbestätigung.  

8.2 Die FUX GmbH schuldet – soweit nicht im Angebot, in der Auftragsbestätigung oder in einer 
ausdrücklich in Bezug genommenen Leistungsbeschreibung schriftlich etwas anderes vereinbart 
wurde – keine bestimmte Lebensdauer, keine durchgehende Verfügbarkeit, keine bestimmte 
Supportdauer, keine laufende Update-, Upgrade- oder Patchpflicht als gesonderte Dauerleistung 
und keine verschuldensunabhängige Cybersecurity-Garantie für digitale Dienste oder IT-
Komponenten, einschließlich, aber nicht beschränkt auf Firmware, Software, Router, Modems, 
VPN-Gateways oder Kommunikationsmodule; zwingende gesetzliche Verpflichtungen der FUX 
GmbH bleiben unberührt.  

8.3 Stellt der Hersteller einer IT- oder Softwarekomponente den Support, die Sicherheitsupdates oder 
die Kompatibilität („End of Life“, „End of Support“) ein, so begründet dies für sich allein keinen 
Mangel und keinen Gewährleistungs- oder Schadenersatzanspruch gegenüber der FUX GmbH, 
sofern die FUX GmbH hierfür nicht ausdrücklich schriftlich etwas Abweichendes zugesagt hat 
und die Ursache nicht bereits bei Übergabe vorhanden oder angelegt war. In diesem Fall wird die 
FUX GmbH dem Kunden, soweit technisch und wirtschaftlich möglich, ein Angebot über einen 
gesondert zu vergütenden Austausch oder eine Modernisierung legen. Nimmt der Kunde das 
Angebot nicht an, besteht – soweit nicht ausdrücklich schriftlich abweichend vereinbart – kein 
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Anspruch auf Aufrechterhaltung der betroffenen digitalen Funktion bzw deren Kompatibilität über 
den Supportzeitraum des Drittanbieters hinaus.  

8.4 Der Kunde ist für den sicheren Betrieb, die Integration in dessen Netzwerk, die IT-Infrastruktur, 
die Absicherung gegen Cyberangriffe, die Wartung sowie alle erforderlichen technischen und 
organisatorischen Maßnahmen in seiner Sphäre gemäß den geltenden Normen und Gesetzen 
(zB IEC 62443, CRA, NIS2) selbst verantwortlich. Die Verantwortung umfasst insbesondere 
Firewalls, Zugangsschutz, Benutzerverwaltung, Netzwerksegmentierung und Aktualisierung von 
IT-Systemen des Kunden. Zwingende gesetzliche Verpflichtungen der FUX GmbH in der eigenen 
Sphäre bleiben unberührt.  

8.5 Die FUX GmbH haftet für Schäden, die aus Cyberangriffen, Sicherheitslücken, 
Netzwerkproblemen, fehlerhaften Konfigurationen oder sonstigen Risiken der digitalen 
Kommunikation entstehen, nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit; ausgenommen hiervon 
sind Personenschäden.  

8.6 Fernwartungszugänge werden ausschließlich auf Wunsch des Kunden und in dessen Interesse 
aktiviert. Der Kunde trägt das alleinige Risiko der Einrichtung, Verfügbarkeit, Sicherheit und 
Funktionsfähigkeit seiner IT-, Netzwerk- und Kommunikationsumgebung sowie sämtlicher damit 
verbundener Auswirkungen auf seine Systeme, Daten, Schnittstellen und Prozesse. Der Kunde 
ist verpflichtet, vor jeder Fernwartung eine vollständige Datensicherung vorzunehmen, 
angemessene Schutz- und Sicherungsmaßnahmen zu treffen, der FUX GmbH unverzüglich 
sämtliche zur Durchführung der Fernwartung erforderlichen technischen Informationen und 
Zugänge bereitzustellen sowie die Fernwartung in geeigneter Weise zu begleiten und zu 
überwachen. Die FUX GmbH haftet für Schäden, Datenverluste, Sicherheitsvorfälle, 
Systembeeinträchtigungen, Ausfälle, Inkompatibilitäten oder sonstige Nachteile im 
Zusammenhang mit der Aktivierung oder Durchführung von Fernwartungszugängen nur bei 
vorsätzlichem oder grob fahrlässigen Verhalten der FUX GmbH; dies gilt nicht für 
Personenschäden. Unterbleiben Datensicherungen, Schutzmaßnahmen, technische 
Mitwirkungen oder sonstige zumutbare Sicherungshandlungen des Kunden ganz oder teilweise, 
sind Ansprüche des Kunden ausgeschlossen.  

8.7 Der Kunde verpflichtet sich, Änderungen an IT-Komponenten, Netzwerken oder 
Sicherheitssystemen, die die Funktion digitaler Dienste beeinträchtigen können, der FUX GmbH 
unverzüglich schriftlich mitzuteilen. Unterlassene oder fehlerhafte Informationen schließen 
Gewährleistungs- und Haftungsansprüche der FUX GmbH aus, soweit der Mangel oder Schaden 
dadurch verursacht wurde.  

8.8 Die Deaktivierung oder Einschränkung von digitalen Diensten durch den Kunden, durch Dritte 
oder aufgrund von End of Life/End of Support stellt für sich allein keinen Mangel der Maschine 
dar und berechtigt nicht zur Zurückhaltung von Zahlungen, Preisminderung oder 
Vertragsauflösung, es sei denn, die Deaktivierung oder Einschränkung wurde von der FUX GmbH 
selbst oder in deren Auftrag unmittelbar und ohne vertragliche oder gesetzliche Grundlage 
veranlasst.  

 

9 Gewährleistung 

9.1 Geringfügige, den Verwendungszweck nicht beeinträchtigende, technische Abweichungen 
und/oder Abweichungen von einem Muster und/oder Prospekt, welche dem Angebot und/oder 
der Auftragsbestätigung zugrunde liegen (insbesondere in Bezug auf Maße, Gewicht, Qualität 
und/oder Farbe), sind unbeachtlich und gelten vorweg als genehmigt.  

9.2 Sofern nichts Abweichendes schriftlich vereinbart wurde, leistet die FUX GmbH keine Gewähr für 
die Interoperabilität ihrer Produkte mit anderen Produkten und/oder Systemen.  

9.3 Das Recht auf Gewährleistung ist bei einschichtigem Betrieb auf 6 Monate, bei mehrschichtigem 
Betrieb auf 3 Monate ab Gefahrenübergang beschränkt. Das Recht auf Gewährleistung ist 
gerichtlich geltend zu machen. Bei Lieferungen mit Montage gelten die genannten Fristen ab dem 
Zeitpunkt der Fertigstellung der Montage.  
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9.4 Für Verschleißteile, deren gewöhnlich vorausgesetzte Lebensdauer unter der in Punkt 9.3 
geregelten Gewährleistungsfirst liegt, wird das Recht auf Gewährleistung ausgeschlossen. Als 
Verschleißteile im Sinne der Gewährleistungsbestimmungen gelten insbesondere Antriebsräder, 
Andruckrollen, Beschichtungen, Biegeformen etc.  

9.5 Bei Softwareprodukten und/oder Softwarekomponenten und/oder Programmierleistungen 
besteht das Recht auf Gewährleistung nur wenn der Mangel reproduzierbar ist und innerhalb von 
4 Wochen nach Gefahrenübergang bzw. Fertigstellung der Montage schriftlich dokumentiert 
gerügt wird.  

9.6 Die FUX GmbH ist berechtigt, zwischen Verbesserung, Austausch oder Preisminderung zu 
wählen, sofern nur ein geringfügiger Mangel vorliegt.  

9.7 Ausgetauschte Teile, Komponenten und/oder Geräte gehen in das Eigentum der FUX GmbH 
über.  

9.8 Im Falle einer Wandlung bemisst sich eine etwaige Rückzahlung auf Basis des Kaufpreises, 
abzüglich eines angemessenen Nutzungsentgelts und einer entstandenen Wertminderung.  

9.9 Die Gewährleistungsfrist wird durch Mängelbeseitigungsversuche und/oder Vergleichs- und/oder 
Schlichtungsgespräche nicht verlängert und/oder unterbrochen. 

9.10 Mängelbeseitigungsversuche erfolgen stets ohne Anerkennung einer Rechtspflicht.  
 

9.11 Die FUX GmbH ist nicht verpflichtet, Mängelbeseitigungsversuche vorzunehmen, solange der 
Kunde offene Forderungen noch nicht beglichen hat.  

9.12 Das Recht auf Gewährleistung erlischt, wenn der Kunde oder ein von der FUX GmbH nicht 
ermächtigter Dritter Änderungen, Reparaturen und/oder Instandsetzungen am Produkt 
vorgenommen hat.    

9.13 Den Beweis, dass der Mangel schon bei Gefahrenübergang vorhanden war, hat stets der Kunde 
zu führen. § 924 ABGB findet keine Anwendung.  

9.14 Zur Geltendmachung von Gewährleistungsansprüchen ist die Ware unter Angabe von 
Rechnungsnummer, Rechnungsdatum sowie des Mangels bei der FUX GmbH abzugeben oder 
an die FUX GmbH zu senden. Der Kunde trägt die Kosten für den Versand an die FUX GmbH 
sowie das Risiko eines etwaigen Verlustes. Ist der Transport zur Niederlassung der FUX GmbH 
unmöglich oder mit großem Aufwand verbunden, verpflichtet sich der Kunde jede zur 
Mängelbeseitigung erforderliche Mitwirkung – insbesondere den Zugang zur mangelhaften Sache 
– sicherzustellen.  

9.15 Der Regress gemäß § 933b ABGB ist – sofern nichts Abweichendes schriftlich vereinbart wurde 
– ausgeschlossen.  

9.16 Die Gewährleistungspflicht der FUX GmbH wird durch eine etwaige von der FUX GmbH 
abgegebene Garantieerklärung weder eingeschränkt noch erweitert. 

 

10 Schadenersatz und Haftung 

10.1 Die FUX GmbH haftet nicht für Schäden, die durch ungeeignete oder unsachgemäße 
Verwendung, natürliche Abnützung, fehlerhafte oder nachlässige Behandlung und/oder Lagerung 
entstanden sind.  

10.2 Soweit in diesen Bedingungen nichts anderes geregelt ist, haftet die FUX GmbH nur für Schäden, 
die die FUX GmbH grob fahrlässig oder vorsätzlich verursacht hat, gleichgültig, ob es sich um 
unmittelbare oder mittelbare Schäden handelt. Dies gilt jedoch nicht für Personenschäden.  

10.3 Die FUX GmbH haftet nicht für Mangelfolgeschäden wie insbesondere Aus- und Einbaukosten, 
Produktionsausfälle oder entgangenen Gewinn. 

10.4 Schadenersatzansprüche verjähren nach 6 Monaten ab Kenntnis von Schaden und Schädiger.  
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11 Garantie  

11.1 Garantiefristen beginnen stets ab Gefahrenübergang bzw. bei Lieferungen mit Montage ab dem 
Zeitpunkt der Fertigstellung der Montage. 

11.2 Garantiefälle werden innerhalb einer angemessenen Frist unentgeltlich und nach Wahl der Fux 
GmbH entweder durch Reparatur oder Ersatz der mangelhaften Teile behoben. 

11.3 Die erforderlichen Aufwendungen wie insbesondere Ersatzteil-, Transport-, Weg- und 
Arbeitskosten werden von der FUX GmbH getragen. 

11.4 Ausgetauschte Teile, Komponenten und/oder Geräte gehen in das Eigentum der FUX GmbH 
über.  

11.5 Die Garantiefrist wird durch Garantieleistungen nicht verlängert und/oder unterbrochen. 

11.6 Die Garantie erlischt, wenn der Kunde oder ein von der FUX GmbH nicht ermächtigter Dritter 
Änderungen, Reparaturen und/oder Instandsetzungen der Ware vorgenommen hat.    

11.7 Von der Garantie jedenfalls ausgeschlossen sind verschleißbehaftete Bauteile. Als 
verschleißbehaftete Bauteile gelten insbesondere Antriebsräder, Andruckrollen, Heizelemente, 
Sensoren, Beschichtungen, Bauteile zur Luftaufbereitung und/oder Luftbefeuchtung, Dichtungen, 
Touch Screens, Motoren, Getriebe, Ventile, Biegeformen etc.  

11.8 Von der Garantie nicht umfasst sind Mängel und/oder Schäden, die kausal zurückzuführen sind 
auf  

a. fehlerhafte Aufstellung, Installation und/oder Montage durch den Kunden 
b. ungeeignete und/oder unsachgemäße und/oder bestimmungswidrige Verwendung 

und/oder Lagerung 
c. äußere Einwirkungen, wie insbesondere Transportschäden, Witterungseinflüsse etc.  

11.9 Auf Anfrage der FUX GmbH, ist der FUX GmbH und/oder deren Mitarbeitern und/oder Vertretern 
ein Garantienachweis vorzulegen.  

 

12 Höhere Gewalt 

12.1 Im Falle eines von außen einwirkenden, elementaren Ereignisses, das auch durch äußerst 
zumutbare Sorgfalt nicht zu verhindern war und so außergewöhnlich ist, dass es nicht als typische 
Betriebsgefahr anzusehen ist (höhere Gewalt), wie insbesondere Arbeitskämpfe, Unruhen, 
kriegerische oder terroristische Auseinandersetzungen, Epidemien, Pandemien, Seuchen, 
behördliche Maßnahmen wie z.B. Quarantäneanordnungen etc., wird die Leistungspflicht der 
Vertragsparteien für die Dauer des Ereignisses suspendiert.  

12.2 Punkt 11.1 gilt insbesondere auch für Betriebs- und Verkehrsstörungen, nicht ordnungsgemäßer 
Leistungserbringung von Unterlieferanten, Transportunterbrechungen und/oder 
Produktionseinstellungen, soweit diese Ereignisse auf höhere Gewalt zurückzuführen sind.    

12.3 Gegenseitige Schadenersatzansprüche werden ausgeschlossen. Die FUX GmbH benachrichtigt 
den Kunden so bald als möglich über Leistungshindernisse auf Grund von höherer Gewalt. 

12.4 Gegenteilige Klauseln werden ausdrücklich nicht anerkannt.   

 

13 Produkthaftung 

13.1 Der Kunde verzichtet ausdrücklich auf die Geltendmachung von Ersatzansprüchen für 
Sachschäden durch Produkte, die er überwiegend in seinem Unternehmen verwendet hat (§ 2 
PHG).   

13.2 Der Kunde verpflichtet sich – für den Fall, dass er Produkte an einen anderen Unternehmer 
weiterveräußert – die Bestimmung nach Punkt 12.1 auf seinen Kunden zu überbinden und FUX 
GmbH für sämtliche Schäden, die FUX GmbH durch eine unterbliebene Überbindung entstanden 
sind, schad- und klaglos zu halten.  
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13.3 Regressforderungen im Sinne des § 12 Produkthaftungsgesetzes sind ausgeschlossen, es sei 
denn, der Kunde weist nach, dass der Fehler in der Sphäre von FUX GmbH verursacht und 
zumindest grob fahrlässig verschuldet wurde.  

 

14 Geistiges Eigentum und Datenschutz 

14.1 An den Kunden übermittelte Daten und Dokumente wie insbesondere Abbildungen, Zeichnungen, 
Kalkulationen, Pläne und Muster sind Werke iSd öUrhG und stehen als solche im geistigen 
Eigentum der FUX GmbH. Ohne ausdrückliche schriftliche Zustimmung der FUX GmbH dürfen 
diese weder vervielfältigt, bearbeitet, Privaten und/oder der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt 
und/oder verbreitet werden.  

14.2 Die übermittelten Daten und Dokumente unterliegen strikter Geheimhaltung und dürfen Dritten 
nicht ohne ausdrücklicher schriftlicher Zustimmung der FUX GmbH zugänglich gemacht werden. 

14.3 Nach der vertragsmäßigen Erbringung der Leistung sind die von der FUX GmbH übermittelten 
Daten und Dokumente vom Kunden bzw. dessen Gehilfen (§ 1313a ABGB) unverzüglich, 
nachweislich und vollständig zu löschen oder auf andere Art und Weise zu vernichten bzw. auf 
Wunsch der FUX GmbH an diese zu retournieren. 

14.4 Eine Nachahmung (z.B. Nachbau) der Produkte der FUX GmbH ist untersagt und stellt eine 
Ausbeutung fremder Leistungsergebnisse nach §§ 1 ff UWG dar und begründet Unterlassungs-, 
Beseitigungs-, und Schadenersatzansprüche der FUX GmbH. Der Missbrauch anvertrauter 
Vorlagen und Vorschriften technischer Art ist überdies gemäß § 12 UWG strafbar.  

 

15 Erfüllungsort 

Erfüllungsort ist – sofern nichts Abweichendes schriftlich vereinbart wurde – stets der Sitz der 
FUX GmbH.  

 

16 Korrespondenz und elektronischer Geschäftsverkehr 

16.1 Jegliche Korrespondenz zwischen dem Kunden und der FUX GmbH ist unter Angabe der Bestell- 
bzw. Auftragsnummer zu führen. 

16.2 Rechtsgestaltende Erklärungen zwischen dem Kunden und der FUX GmbH, wie insbesondere 
Bestellungen, Bestellbestätigungen, Nebenabreden etc. entsprechen dem Schriftformerfordernis, 
wenn sie per E-Mail übermittelt werden. Eine Verschlüsselung der elektronischen Korrespondenz 
ist nicht erforderlich. 

 

17 Schlussbestimmungen 

17.1 Ausschließlicher Gerichtsstand für allfällige Streitigkeiten im Zusammenhang mit diesen AVB 
und/oder den Vertragsverhältnissen zwischen der FUX GmbH und ihren Kunden, die diesen AVB 
zugrunde liegen, ist das sachlich zuständige Gericht am Sitz der FUX GmbH. 

17.2 Die zwischen dem Kunden und der FUX GmbH abgeschlossenen Verträge unterliegen 
ausschließlich österreichischem Recht, unter Ausschluss von nationalen und supranationalen 
Verweisungsnormen (IPRG, ROM I-VO) und des UN-Kaufrechtes.  

17.3 Entgegenstehende Schiedsvereinbarungen werden ausdrücklich nicht anerkannt. 
Schiedsvereinbarungen sind gesondert auszuverhandeln und schriftlich zu vereinbaren.  
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17.4 Mündliche Nebenabreden zu Verträgen, denen diese AVB zugrunde liegen und/oder zu diesen 
AVB, sind unzulässig. Änderungen und/oder Ergänzungen der Verträge, die diesen AVB 
zugrunde liegen, bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform. Dies gilt auch für das Abgehen vom 
Erfordernis der Schriftform.  

17.5 Sollten einzelne Bestimmungen in diesen AVB rechtsunwirksam, ungültig und/oder nichtig sein 
oder werden, bleibt die Gültigkeit der anderen Bestimmungen davon unberührt. Eine 
rechtsunwirksame, ungültige und/oder nichtige Bestimmung ist durch eine rechtswirksame und 
gültige Bestimmung zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck der zu ersetzenden 
Bestimmung möglichst nahekommt.  

 

 

 

 


